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Uri – Vom Sorgenkind
zum Musterschüler

Seit vielen Jahren hat sich der Kanton Uri weniger vorteilhaft entwickelt als seine Nachbarregionen. Verschiedene

äussere Einflüsse förderten ein negatives Image. Uri wurde zum Sorgenkind der Nation. Seit vielen Jahren bemüh-

ten sich Männer und Frauen, die Abwärtsspirale zu durchbrechen. Leider grösstenteils ohne Erfolg. Das Auftau-

chen eines Visionärs in der Person von Samih Sawiris mit seiner Idee eines alpinen Resorts in Andermatt hat nun

den Knopf gelöst! Eine unglaubliche Aufbruchstimmung und das Vorwärtsstreben durch die verantwortlichen Stel-

len bringen Uri zurück in den Aufwärtstrend.

Auch die Urner Kantonalbank – die Bank der Urnerinnen und Urner – will sich vor dem Hintergrund der neuen

Chancen neu positionieren. Wir unterstützten das Tourismusprojekt in Andermatt seit der ersten Stunde und tru-

gen dazu bei, dass wir heute vor der Realisierung der Jahrhundertidee stehen. Doch damit nicht genug: Die Urner

Kantonalbank hat eine Studie in Auftrag gegeben, um die Auswirkungen des Tourismusprojekts auf die Wirtschaft,

den Immobilienmarkt, den Tourismus und die Gesellschaft aufzuzeigen. Unser Engagement soll ermöglichen, dass

Uris Wirtschaft und Bevölkerung von Beginn weg stark von den positiven Impulsen des Tourismusprojekts profi-

tieren kann.

Der Wettbewerb im Bankenmarkt hat sich in den vergangenen Jahren verschärft. Diesen Herausforderungen be-

gegnen wir mit der eingeleiteten Neuorganisation, einer verkleinerten Geschäftsleitung einerseits und dem neu ge-

bündelten Bereich «Markt» andererseits. Wir wollen Ihre Kundenbank sein: Überzeugt durch unsere Leistungen,

sind Sie motiviert, uns aktiv weiterzuempfehlen. An diesem Ziel arbeiten wir konsequent. Dafür sprechen auch un-

sere stetig steigende Ertragskraft und unsere hohe Eigenkapitalbasis, ohne je spektakuläre Einbrüche hinnehmen

zu müssen.

Es liegt uns am Herzen, dass die Entwicklungen im Kanton Uri von Erfolg gekrönt sind. Dass wir vom Sorgenkind

zum Musterschüler werden. Packen wir die Chancen an und arbeiten wir an einer Zukunft für unsere Kinder und

Kindeskinder. Und machen wir uns gemeinsam auf diesen Weg in eine hoffnungsvolle Zukunft. Denn gemeinsam

sind wir stark.

Peter Zgraggen, Direktor Urner Kantonalbank
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